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Flurbereinigungsverfahren Reichelsheim – Unter-Ostern 
 
Ortsbegehung mit den Gremien der Gemeinde Reichelsheim und dem Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft am 30.09.2014 
 
Ziele des Flurbereinigungsverfahrens 
 
Aufgrund der Bedeutung der Rhein-Main und Rhein-Neckar Regionen, bedingt durch ihre hohe
Wirtschaftskraft und ihre dichte Besiedlung, gewinnen auch die Gemeinden des nahegelegenen
Odenwaldkreises in ihrer ausgleichenden Wirkung an Bedeutung für den südhessischen Raum. 
Verfahren in diesem Gebiet sollten dementsprechend grundsätzlich das Ziel verfolgen, die ökologische 
Ausgleichsfunktion der Region zu stärken, die Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten auszubauen, die 
Landwirtschaft zu unterstützen, um eine langfristige Bewirtschaftung der Flächen zu gewährleisten, sowie eine 
nachhaltige Verbesserung der Lebensverhältnisse in der jeweiligen Gemarkung zu erreichen und somit den 
Urbanisierungsdruck zu mildern. 
Bei allen Bemühungen, diese Ziele möglichst umfassend zu erreichen, hat eine Abwägung der einzelnen 
Interessen sowie eine gezielte Schwerpunktsetzung in der Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel zu 
erfolgen. 
 
Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren wird gemäß § 86, Abs. 1, Nr. 4 FlurbG durchgeführt, um eine 
erforderliche Neuordnung des Grundbesitzes durchzuführen. Es soll zur langfristigen Erhaltung und Pflege der 
typischen Odenwälder Kulturlandschaft beitragen und dabei die Infrastruktur der Gemarkung und die 
Wettbewerbsfähigkeit der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe verbessern. 
Zur Verbesserung der Erschließung der land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstücke soll das 
vorhandene Wegenetz ergänzt und dem Bedarf entsprechend ausgebaut werden. Die Nachteile für die 
allgemeine Landeskultur, die durch den Ausbau von land- und forstwirtschaftlichen Wegen entstanden sind, 
sollen beseitigt werden; insbesondere sollen das Eigentum und die Unterhaltung der Wege öffentlich-rechtlich 
geregelt und in die Obhut der Gemeinde Reichelsheim überführt werden. 
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie Maßnahmen zum Schutz der Gewässer 
sollen gefördert werden. 
Eine Neuordnung des Grundbesitzes soll in den Bereichen mit Besitzzersplitterung durchgeführt werden. Da 
Unter-Ostern eine Gemeinde kleineren Umfangs ist, wird die Ortslage mit in das Verfahrensgebiet einbezogen. 
Insgesamt sollen alle Maßnahmen dazu dienen, die Agrarstruktur zu verbessern, Nutzungskonflikten 
vorzubeugen, die Voraussetzungen zu schaffen, um die Kulturlandschaft zu erhalten und damit der 
nachhaltigen Entwicklung des Raumes dienen. 
 
Verfahrensablauf 
 
19.07.2002 Beginn der Anhörung gem. § 5 Abs. 2 u.3 
21.10.2003  Aufklärungsversammlung § 5, 1 
30.10.2003  Flurbereinigungsbeschluss 
08.03.2004  Wahl des Vorstandes der TG 
2004/2005  Erstellung Ökologisches Gutachten (Vegetationsperiode 2004) 
ab 2007 Vorabstimmungen mit Behörden und Stellen 
30.06.2009  örtl. Prüfung der Neugestaltungskonzeption 
30.09.2009 Erörterungstermin zur NeuKo mit den TöB nach § 38 FlurbG 
14.06.2010 Vorlage an die Obere Flurbereinigungsbehörde zur fachaufsichtlichen Prüfung 
15.08.2011  Planfeststellung durch die Obere Flurbereinigungsbehörde 
2011/2012 Erneuerung der Brücke Nr. 500 
2013/2014 Durchführung von Wegebaumaßnahmen 
2011 -2014 Vermessung in Feld, Wald und Ortslage 

 
 

 
 
 
 
 

 



Verfahrensgebiet 
 
Das Verfahrensgebiet mit einer Fläche von 460 ha erstreckt sich über die gesamte Gemarkung abzüglich 
der Siedlung am Leonhardsberg sowie der in benachbarte Flurbereinigungsverfahren einbezogenen 
Randflächen. 
 
Am Verfahren beteiligt sind ca. 150 Ordnungsnummern, d.h. ca. 300 Eigentümer. 
 
 

 
 
 
Gesamtkosten des Verfahrens  
 
Mit dem Feststellung des Wege- und Gewässerplanes mit landschaftspflegerischem Begleitplan wurde auch 
der Ausführungsplan und Kostenvoranschlag (ApKv) furch die obere Flurbereinigungsbehörde genehmigt. 
 
Hierin sind veranschlagt 
 
Wegebau   449.875 € 
Wasserwirtschaft ^ 171.520 € 
Landschaftsgestaltung    25.450 € 
Bodenordnung   180.000 € 
Sonstige Kosten    75.000 € 
Unvorhergesehenes    90.155 € 
 
Summe   992.000 € 
 
Finanziert werden diese Kosten durch Zuschüsse (80 %) von EU, Bund und Land. 
Von dem verbleibenden Eigenanteil für die Teilnehmergemeinschaft (20 %) übernimmt die Gemeinde 
Reichelsheim 50 %. 
Somit entfallen auf die Teilnehmergemeinschaft, das sind alle Eigentümer im Verfahren, Kosten in 
Höhe von ca.  99.000 € 
 
 



Bisher durchgeführte Maßnahmen  
 
Brücke Nr. 500 
 
Die erste Maßnahme, die zur Ausführung kam, war die Erneuerung der Brücke Nr. 500 
beim Anwesen Frölich. Die ausführende Firma war die Firma Weber aus Michelstadt. 
Die Abnahme des Bauwerkes erfolgte am 11. Juli 2012 durch den Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft (TG), die Übergabe an die Gemeinde nach Vorlage des 
Brückenbuches im Ami 2013. 
Finanziert wurde das Bauwerk aus Mitteln der Diversifizierungsbeihilfe Zucker, aus Mitteln 
der Flurbereinigung und Mitteln der Gemeinde Reichelsheim. Die Gesamtkosten beliefen 
sich auf 112.338,27 €. 
 

 
 

 
 
 



Wegebau 2013 / 2014 
 
Mit dem Vorstand der TG wurde im Jahr 2012 festgelegt, mit welcher Priorität 
(Reihenfolge) die im Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem, Begleitplan 
genehmigten Wegebaumaßnahmen ausgeführt werden sollen. Nachdem sich in 2012 
abzeichnete, dass für 2013 Mittel zu Verfügung stehen werden, wurde das erste 
Ausbaupaket in Angriff genommen und die Ausschreibung vorbereitet. 
 
In diesem Paket sind enthalten: 
 
Ausbau Asphalt:  Weg 17.1, 19 (Friedhofsweg), 27.1, und 35.2  1.380  m 
Neuanlage Asphalt:  Weg 28 und 35.1         200 m 
 
Ausbau Schotter:  17.2, 17.4 und 27.6         720 m 
Neuanlage Schotter: 17.3 und 27.5         320 m 
 
Gesamtlänge Wegebau (2013/2014)       2.620 m 
 

 
 

 



 
 
Die Kosten der Maßnahmen 
 

Maßnahme geschätzte Kosten tatsächliche Kosten 
  
Brücke 500 127.800 € 112.338,27 € 
 
Weg 17.1 25.000 € 29.340,37 € 
Weg 19 67.500 € ca. 90.000,00 €  
Weg 27.1 3.000 € 3.927,33 € 
Weg 35.2 74.500 € 77.227,63 € 
Weg 28 5.625 € 4.616,56 € 
Weg 35.1 27.900 € 34.981,95 € 
 
Weg 17.2 20.000 € 16.017,84 € 
Weg 17.3 8.750 € 10.651,10 € 
Weg 17.4 9.000 € 8.097,91 € 
Weg 27.5 17.250 € 6.695,15 € 
Weg 27.6 4.250 € 5.030,20 € 
 
Summe 390.575 € ca. 398.924,31 € 

 

 

 

 

 
Damit liegt die Abweichung zwischen den geschätzten und den tatsächlichen 
Kosten mit ca. 2,5 % innerhalb der zulässigen Abweichung von 10 %. 
 
Heppenheim, den 30.09.2014 

 


